
Ei« Sonderling.

Ans London theilt man eine recht selt-same Geschichte mit, die indessen als
wahr verbürgt wird. Vor einigen Jah-
ren erschien ein Mann aus de» Kolonien,
um dort 5i,750,000 bei der Bank nie-
derzulegen. Derselbe hatte ein seltsames
Schicksal gehabt. Ein Schotte vo» Ge-
burt und von niedriger Herkunft, war er

schon als Kind nach den Kolonien ge-
kommen und hatte dort als gewöhnlicher

Schweiße seines Angesichts, die besten
Jahre seines Lebens zugebracht. Da
überschüttet ihn eines Tages Göttin For-
tuna mit ungeahntem Reichthum: Ein
Stück Land, welches sei» Vater, zu einer
Zeit, da es noch ganz werthlos war, zu
geringeill Preise erworben hatte, ward
plötzlich von einer Eisenbahngescllschast
gebraucht, u»d die 5i1,750,000, welche
man dafür zahlte, verwandelten unsern
Bauern plötzlich in einen Krösus. Im
Alter von vo Jahren kam er zum erste»
Male »ach England zurück als ein völlig
Fremder. In London kannte er Nie-
manden. Zur Verschwendung hatte er

keine Neigung; was sollte cr nuu mit
seinem Gelde beginnen? Doch er besaß
einen großen Ehrgeiz, er hegte einen
einzigen glühenden Wunsch, und zwar
den: hochgestellte Persönlichkeiten kenne»

zu lernen und bei ihnen eingeführt zu
werden. Um diese» Wunsch zu befriedig
gen, wollte er selbst eine» großen Thei-
seines Vermögens opfern.

So entwarf er denn eine Liste aller
derjenigen Leute, deren nähere Bekannt-
schaft cr zu machen wünschte, und setzte
de» genaue» Preis fest, welche» er sür
eine jede Vorstellung zu bezahlen willens
war; da hieß es also: l) Prinz von
Wales, SSV,OOO, um ihm vorgestellt zu
werden; H75,000, wenn ich mit ihm zu
Tisch sitzen dars; Hloo,ooo, wenn er sich
mit mir unterhält; Hl so, ooo, wenn cr

mich nnr für einen Tag »ach seinem
Schlosse Sandringhain einladet;
000, wenn ich im Marlborough Club als
Eaudidat des Prinzen gewählt werde.
L) Herzog von Sutherland,
ihm vorgestellt zu werden; 510,000,
wenn seine Gnaden mir gestatten wol-

von Raiig mich heirathet. ü) H2S,ilOO,

Air. Ashmcad-Bartlctt vorgestellt zn
mich zur Tafel ladet. 9) 52500, wenn

Planes endigte. Diesmal galt es, die

Hl SO,OOO schon bei der Bank deponirt
waren. Alle Eingeweihten waren in

zu können, wer aber wiederum, nicht
erscheint und Alle zum Narren macht, ist
der Capitalist. Er hat sich seit >enem

?H. C." zufolge in der Königlichen Bi-
bliothek zu Dresden erhalten. Cs ist
dies das sogenlttintc

?schwärze Buch"^

Na, na! Habcn Sie nicht et-
was zu Ihrer Vertheidigung anzuführen?
Angeklagte: Nee! U»S Weibern hat ja
die Natur leider die Fähigkeit dcr Bered-
samkeit versagt!

Der alte Hunv.

Mit dem Glockenschlage fünf Uhr be-
trat auch beute der Doktor Hermann
Meinhardt das Cas6 Wittelsbach.

So geschah es alle Tage, Winter und
Sommer, bei Nege» und Sonnenschein.
Und getreulich wie immer folgte ihm sein
alter Hund Mingo.

hin an einem lange», wei-
ßen Marmortische zwei Stühle reservirt
waren.

Noch ehe sein Herr Platz genommen,
war Minzo bereits auf einen der Stühle
gesprungen und begann neugierig das in'
der näheren Umgebung befindliche Publi-
kum zu mustern. An dem Tische selbst
saß noch Niemand.

Nachdem der Doktor seinen hellgrauen
Sommerüberzieher und weißen Strohhut
an de» Garderobeständer gehängt, ließ
er sich mit einein langgezogenen, behag-
lichen ?Ah!" ans seinem Vtuhle nieder,
streckte die Beine unter den Tisch, nahm
eines der drei Zuckerstückchen von der
blanken Metallfchale, zerbrach es und
gab es dem Hunde, während er die an-

braune, dampfende Getränk.
?Nun, Sophie, nichts Neues?"
?Nichts, Herr Doktor."

schon alles sür Sie belegt."
Auch dieses Gespräch wiederholte sich

alle Tage. Obwohl die brave Sophie

eine andere Antwort zu gebe», als vie
gewohnte. Sie wußte ja, daß der Doc-
tor kein Mann von vielen Worten war

seinem Kaffee Hernmund führte
dabei stets das gleiche Gespräch mit sei-
nem Hunde.

altes Thiers

trüb nnd feucht. Von der Schlankheit
und Geschmeidigkeit der Jugend war
wenig mehr an ihm zu spüre», der Kör-
per hatte eine behäbige Rundung ange-

I» dem Ausdruck seines Gesichtes lag
etwas Philosophisch-Beschauliches, man
sah ihm an, er kannle das Leben. Jetzt
schien er nur auf die Anrede seines Herrn
gewartet zu haben, denn ohne Erlaubniß
wagte er sich selbst nicht der ersehnten
Nilhe hinzugeben.

wie ein natürliches Halsband nach Art
einer Stnartkrause zusammenzog, und
schlief in kurzer Zeit eiu.

Doch sollte seine Ruhe heute eine nichtso ungestörte blnben wie gewöhnlich.

heit war.
'

Verwundert blickte der Herr
aus und sah eben zwei Damen gegen den
Tisch herankommen. Die ältere, eine be-
häbige und wohlgerundete Gestalt mit
breitem, gutmüthigem Gesicht, trotz der
Hitze in einen braunen Mantel gehüllt,

det, in dem ei» dunkelrother Einsatz die
plastische Schönheit ihrer Büste nur noch
mehr hevorhob. Es waren ossenbar

gelegt und sah ihr einen Augenblick gerade
ins Gesicht. Unwillkürlich hatte er die
Füße unter dem Tische zurückgezogen und

lesist dein!" »

?Was hast du denn, Mingo?" sagte

fernt, einen DiSpnt über Berechtigung
oder Nichtberechtigung der Vivisektion zu
führe», und noch dazu mit einer solchen

Mingo erhalten haben "

Das junge Mädchen hatte diese Worte

?Ah?" die Augen OlgaS blitzten zu

?Wirklich nicht ?" meinte das Mädchen

?Ach! Ist's möglich?"

doch dagewesen sein."
?Auf Wiedersehen also, Herr Doctor,

vielleicht in der Ausstellung oder hier im

gern nur sür einen Tag."
Der Doctor sühlte sich von dieser

Schmeichelei und Freundlichkeit ein wenig

?Ah, Arnswalder, Sie sind's! ?

.Wie, Sie kennen sie?"
?Wie sollte ich nicht. Sind ja Berli-

?Also Wittwe?"
?Ja, mit vier heirathsfähiaen Töchtern.

Olga ist die älteste. Aber schön sind die

cheu gekommen?"
gewisser Weise, ja, »m ihre

Töchter auszustellen. Sic kennen sie also

Gewalt den Acrger, den er über die
leichtsertigen Worte des Kollegen em-
psand. ?Ja," antwortete er kurz, ?sie

daß AruSwalder ein Skeptiker war, der
über jede» Menschen Schlechtes dachte,
bis mau ih» vom Gegentheil überzeugte.

Me» ? ?Aber Sie scheinen de»»och im
Banne dieser Schönheit zn stehen?"
sragte er darum scherzend.

?Und warum nicht?"
?Weil Steinfiguren kein Herz Hain».

Indessen, ich habe Eile, leben Sie wohl,
Herr Kollege."

Der Doctor sah ihm nach und lacht«
.aut aus. Nichts konnte mehr das leuch-
tende Bild, das <est in seinem Herzen ein-
geprägt stand, zerstören. ?Nicht wahr,
Mingo," sagte er halb zu sich selbst, halb
zu seinem Huude, ?wir wissen es besser,
Miugo!"

Der Hund sah seinen Herrn mit großen
Augen an, als habe cr ihn jetzt und zum
erstenmal nicht verstanden. Dann be-
gann er laut zu bellen, wie gegen «inen
unsichtbaren Gigner.

Der Doctor beachtete es nicht und
schritt seiner Wohnung zu. Aber nicht
lange hielt es ihn dort. Am Abend
wandle er seine Schritte zum erstenmal
zur Kunstausstellung. Wie mit Zauber-
gewalt zog es ihn hin, er kannte sich selbst
nicht mehr, sühlte nur, daß selbst sein
eiserner Wille an einer höheren Machtgescheitert sei.

Geist sie h»kte,

von Bild zu Bild, «klärte ihm Alles.
Welch' Heller Geist, welch' reicher Ver-

lisch in der Ausstellung war, iuterefsirte
sie u-cht.

Auch dem Doctor und Olga schien es

männlich stolzen Germanen.
Fast eilig schritten sie durch die weite»

Räume ; alle diese buute Pracht unzäh-

Eisen, Glas, Porzellan, i» Seide, und
Gold und Silber, all dieser Glanz und
Schimmer über den das Ange ruhelos

lich ichien ihm der traute Raum von

heiterem köstlichem Leben erfüllt. Er
sah sie dahinschreiten über die braunen

Augenblicke, da diese Vision zerrann,
hatte der Doctor den Entschluß gesagt.
Er wollte sich eine Häuslichkeit gründen,

er Olga stumm de« Arm. Sie nahm
ih>n ohne Weigerung an. Die Mutter,

Klängen der Musik, umwogte es sie aus
allen Seiten. Der Doctor abcr blickte
schweigend, wie verzückt, auf die in allen
Farbe» emporschießenden Niesensontä-
nen; der sarbige Glanz, in dem der
schneeige Wasserstaub erglühte, halte
nichts Irdisches mehr. L-o sprühte anch
die Fluth heiligster Gefühle aus feinem
Herzen aufjauchzend gegen den Himmel,
ein Springquell des reinste», seligste»
Glückes.

?Morgen," gelobte er sich in diesem
Augenblicke, ?wird alles entschieden".
Und am Nachmittag des anderen Tages
betrat er das Ease Wittelsbach, um die-
ses sein Gelöbniß zn erfüllen. Mingo
begleitete ihn, er durfte nicht fehle» bei
dem wichtigsten Ereigniß seines Lebens.

Die Dame» saßen

von dem einen derselben Besitz. Sein
Herr aber wurde im gleiche» Augenblicke
von ei»em College» im Billardsaale au-
gerusen, der ihn, eine geschäftliche Mit-
iheilung zu mache» hatte. Die Damen
konnten ihn dort vo» ihrem Platze a»S
nicht

gelegt. Nahte doch der große Augen-
blick, der über seiner Zukuust Glück oder
Leid entscheide» sollte.

U»d »»» war die Eutscheibung ge-
falle», ohne daß cr ein Wort gesprochen,
ohne daß er den warmen Quell seines
Herzens gcössnet. Die Welle heißer,
süßer Leidenschast, die eben hatte aus-
breche» wolle», prallte am hlirteu Ufer
zurück und erstarrte zu Eis.

Die Augen des Doctors hafteten starr
nnd groß auf den Spiegel, vor dem die
Damen, ihm den Nücke» zukehrend,
saßen. Mingo hatte sich ans seinem

den Tisch gestellt. Mit bittendem Blicke
sah er aus die Zuckerschale, die nebe» Ol-
gas stand; dann, als <>e dieselbe

ihm die weisse, zarte Hai d Olgas mit
solch derber Kraft in's Gesicht, daß er
laut aufheulle und winselnd von dem

nie» und Hossiittiigcn stürzte vor ihm ein
bei diesem Anblick. Die Worte Ar»s-

ließ er, von dem freudig wedelnden Hund
gefolgt, das Cafö.

Nach Verlauf von acht-Tagen erschien
er zum erstenmal wieder daselbst mit
dem Glockenschlage süns Uhr. Ani Mar-
mortischc standen die beiden Stühle reser-

ivohntrS Stück Zucker.
Die Kellnerin stand bereits mit der

blinkenden Kanne am Tische und ließ da«
braune, dnstige Naß in die weiße, grün-
geränderte Kaffeetasse fließen.

?Nun, Sophie, nichts Neues?"
?Eigenilich nichts, Herr Doctor. Vor

drei Tagen wäre» die Damen noch ein-

?Sonst nicht« NeneS?"
?Sticht«, Herr Doctor."
?Dann also die .Neuesten' und die

übrige» Blätter, Sie wisse» ja."

Viel verlangt. Während
der Aufführung der ?Journalisten" wird

?Verehrtes Publikum! Darsteller

Ter GeburtSiag.

keil so rcchl zu erkennen vermögen, will
ich Ihne» zu Ihrem lateinische» Aufsatz
»och merzel,» Tage Zeit lassen."
Klasse, und »»» brach ein Jubel los, von
dem n»r derjenige eine Vorstellung hat,
der den Werth eines solche» Gnadenge-
schenlcs aus persönlicher Erfahrung
kennt. Nasch waren seht aus den Bü-
chern Wurfgeschosse hergestellt, hier
balgten sich zwei Faustkämpser, dort

Stentorstimme des Primus: ?Silenti-

?Silciilinm!" rief er noch einmal,
?das Meer felbst schweigt, wenn derPri-mns redet."

Da ward's still.
?Ich habe Euch einen Lorschlag zu

machen, Kommilitonen. Wie wär'S,
wenn wir dem Zeichenlehrer, der Morgen
seinen Geburtstag hat, ebenfalls gratu-
lierten, natürlich auch in lateinischer
Sprache."

?Unsinn," riefen mehrere, ?der ver-
steht ja keine Silbe Latein!"

?Um so besser, da!« mache» wir uns
einen Spatz mit ihm; es wird einfach
ilgend etwas Lateinisches ausgesagt, und
wir werden so sehe», wie er es aus-

Und glaubst Du wirklich, daß sich je-
niand fiiiden wird, aiidern

Jauchzende Zurufe lohnten ihn für sei-
ne kühne Idee, die jetzt allen gewaltig

Stürmen voranzugehen pslegt, lagerte
am nächsten Morgen über der Klasse, als
der Zeichenlehrer in gehobener Geburts-
tagsstiimnung eintrat. Der Mann war
überrascht, als er seine Primaner so artig
dasitzen sah, das Beste aber kam erst,
denn angethan mit seinem schwarzeil

Prunns nnd bat um die Erlaubnix, im
Namen der Klasse dem Herrn Leh-
rer gratuliren zu dürsen. Huldvollst

muß ihm nachrühmen, dah er mit edlem
Pathos das erste Kapitel aus Cäsars

Meinmig zu ändern, als ihr treu zu
bleibt».

In jedem ?Wohl" ist ein ?W".

höht wurde, wenn sie bei Gelegenheit ihr
prachtvolles schwarzes Haar ossen trug.
Beide Galten lebten bis an ihr Ende in
»»getrübter Eintracht; das ?Glas Was-
ser" von Skribe beruht lediglich aus poe-
tischer Erfindung; einmal geriet l>en

Bahne» feiner Siege begleitet.

Gast: ?Das Bier schmeckt mir
nicht recht das gestrige war viel
besser!" Wirthin: ?Das ist aber ja von
gestern!"
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